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Beilage zu Nr . 271 - er Karlsruher Zeitung .
§

»

Freitag , LS. November 1878 .

Badischer Landtag

Gesetzentwurf ,
die Rechtsverhältnisse der Richter betreffend .

8 1 . Die Anstellung der Richter bei dem Ober - Landes¬

gerichte, den Landgerichten und den Amtsgerichten sind von
dem Tage des Dienstantritt - derselben an unwiderruflich .

§ 2 . Die Versetzung eines Richters auf eine gleiche oder
eine höhere Richterstelle ist wider dessen Willen nur zulässig ,
wenn sie durch das Interesse der Rechtspflege geboten ist .

tz 3 . Während der ersten fünf Dienstjahre kann ein Amts¬

richter unter der in 8 2 bestimmten Voraussetzung auch auf
eine andere nicht richterliche Staatsstelle versetzt werden .

8 4 . Die Zuruhrsetzung eines Richters kann gegen seinen
Willen nur geschehen , wenn derselbe in Folge eines körper¬
lichen Gebrechens oder wegen Schwäche seiner körperlichen
oder geistigen Kräfte zur Erfüllung seiner Amtspflichten dau¬
ernd unfähig geworden ist.

8 5 . Daß die Voraussetzungen einer unfreiwilligen Ver¬

setzung (88 2 und 3 ) oder einer unfreiwilligen Zuruhesetzung
( 8 4 ) vorlirgen , muß durch eine richterliche Entscheidung
sestgestellt sein . Dieselbe erfolgt auf Veranlassung des Justiz¬
ministeriums durch das Ober - Landesgericht in der für den

DiSziplinarhvf (8 IM bestimmten Besetzung nach einfacher
Stimmenmehrheit . Bor der Entscheidung ist dem betreffen¬
den Richter Gelegenheit zur Begründung seines Widerspruchs
zu gewähren . Ein Rechtsmittel gegen die Entscheidung findet
nicht statt .

8 6 . Die Vorschriften der 88 2 , 4 und 5 finden keine

Anwendung , soweit die Voraussetzungen von § 8 Abs . 3 des
Reichs -Gerichtsverfassungs - Gesetzes oder von 8 21 des Reichs -

EiuführungsgesetzeS hiezu vorliegen .
8 7 . Eine Minderung des Rangs oder der Besoldung

eines Richters , ebenso eine Versetzung aus eine nicht gleiche
Richterstelle oder auf eine andere nicht gleiche Staatsstelle ist
nur im DiSziplinarwege nach Maßgabe dieses Gesetzes zu¬
lässig .

8 8 . Die Entlassung eines Richters aus dem Staats¬

dienste findet gegen dessen Willen nur auf Grund eines

strafgerichtlichen oder eines von dem Disziplinarhofe gefällten
Erkenntnisses statt .

8 9 . Die Besoldungsverhältnisse der Richter werden durch
ein besonderer Gesetz geregelt .

8 10 . Im Disziplinarweg kann gegen einen Richter ein «

geschritten werden : 1 ) wenn er seine Amtspflicht verletzt ,
oder 2 ) wenn er sich durch sein Verhalten in oder außer
dem Amte der Achtung und des Vertrauens , die sein Beruf
erfordert , unwürdig macht .

8 11 . Wegen der in 8 10 erwähnten Dienstvergehen
und unwürdigen Handlungen finden folgende Strafen statt :
1) Verweis , 2 ) Geldstrafe bis zu 200 M . , 3 ) Entziehung
deS Vorrückens in der Besoldung auf gewisse Zeit , 4 ) Setzung
auf Wartgeld ( 8 13 ) mit oder ohne Befugniß der Regie¬
rung zur Minderung von Rang oder Besoldung , oder von
beiden im Falle der Wiederanstellung in irgend einem Zweige
de - Staatsdienstes , 5 ) Entlassung aus dem Staatsdienste .

8 12 . Die Disziplinarstrafen erkennt der Disziplinar -

hof ; Verweis und Geldstrafe bis zu 100 M . kann die Auf¬
sichtsbehörde als Ordnungsstrafen erkennen .

8 13 . Der auf Wartgeld Gesetzte bezieht zwei Dritt «

theile des Ruhegehaltes , den er erhalten haben würde , wenn
er an dem Tage der Eröffnung des Erkenntnisses in den

Ruhestand verseht worden wäre .
8 14 . Eine höhere und selbst die höchste der in 8 11

erwähnten Strafen kann ausgesprochen werden , ohne vaß die

Erkennung einer geringeren vorausgegangen ist .

8 15 . Der DiSziplinarhvf für alle Richter wird bei dem
Ober -Landesgericht gebildet . Derselbe besteht aus dem Prä¬
sidenten oder dessen Stellvertreter und sechs weiteren Mit¬

gliedern des Gerichtshofs , welche für jedes Geschäftsjahr
nach Maßgabe de. Vorschriften in den 88 62 , 63 und 121
des Reichs - Gerichtsverfassung - Gesetzes im Voraus zu be¬

zeichnen sind .
8 16 . Hinsichtlich der Ausschließung und Ablehnung von

Mitgliedern des Disziplinarhofs finden die Bestimmungen
der Reichs - Strafprozeßordnung entsprechende Anwendung .

8 17 . Der Antrag auf Eikennung einer Strafe und die

Begründung derselben erfolgt durch einen vom Justizmini¬
sterium beauftragten Staatsanwalt und wird dem Präsiden¬
ten deS DiSziplinarhofes übergeben . — Das Verfahren
richtet sich nach der Analogie des Verfahrens vor den Straf¬
kammern , ist aber nicht öffentlich . — Die Verurtheilung er¬

fordert fünf Stimmen . — Ein Rechtsmittel findet nicht statt .
8 18 . Wird ein gerichtliches Strafverfahren oder eine

dienstpolizciliche Untersuchung gegen einen Richter eingeleitet ,
so kann mit Zustimmung des DiSziplinarhofes , der in Ver¬

sammlung von drei Richtern entscheidet, die einstweilige Dienst¬
enthebung bis zur Fällung des Erkenntnisses verfügt werden .

8 19 . Dieses Gesetz bildet einen Bestandtheil der Ver¬

fassung und des Staotsdiener - Edikts vom 30 . Jan . 1819 .
— Mit dem Vollzug desselben ist das Justizministerium
beauftragt .

8 20 . Dieses Gesetz tritt gleichzeitig mit dem Reichs -

Gerichtsverfassungs - Gesetze in Kraft und an die Stelle des
seitherigen Gesetzes vom 7 . Oktober 1865 ( Reg .-Bl . Nr . 48 )
über die Rechtsverhältnisse der Richter .

Gesetzentwurf ,
die Rechtsverhältnisse der an Mittelschulen für
die weibliche Jugend angestellten Lehrerinnen

betreffend .

8 1 . Frauen , welche an einer als Mittelschule für die
weibliche Jugend eingerichteten öffentlichen Unterrichtsanstalt
als Lehrerinnen angrstellt find , erhalten , wenn sie nach min¬
destens fünfjähriger Dienstzeit dienstuntauglich werden , einen
Ruhegehalt .

8 2 . Der Berechnung deS Ruhegehalts wird der wirk¬
liche Gehalt bis zum Betrage von 1300 M . zu Grunde
gelegt .

8 3 . Erfolgt die Zuruhesetzung vor zurückgelegtem zehnten
Dienstjahre , so beträgt der Ruhegehalt 40 Prozent des wirk¬
lichen GehaltS , soweit dieser den im 8 2 bezeichneten Betrag
nicht übersteigt . — Nach jedem weiteren Dienstjahr steigt der
Ruhegehalt um 2 Prozent und besteht bei Zuruhesetzung
nach Umlauf des vierzigsten Dienstjahres in dem vollen Ge¬
halt , beziehungsweise dem im 8 2 erwähnten Betrage . —
Die Dienstjahre werden vom Tage der ersten definitiven
Anstellung an einer Anstalt der in 8 1 bezeichneten Art
gezählt .

8 4 . Die Zuruhrsetzung wird auf den Antrag der Ober -
schulbehörde von dem Ministerium des Innern ausgesprochen .

8 5 . Das Ministerium des Innern ist ermächtigt ,
Lehrerinnen an Anstalten der in 8 1 bezeichneten Art , welche
vor zurückgelegtem fünften Dienstjahre dienstuntauglich wur¬
den , im Falle nachgewiesener Bedürftigkeit einen Ruhegehalt
bis zu 40 Prozent des in 8 2 bezeichneten Betrages zu
gewähren .

8 6 . Die Ruhegehalte werden , soweit die betreffenden
Anstaltskassen die Mittel hiezu nicht bieten , aus die Staats¬
kaffe übernommen .

8 7 . Die hinsichtlich der Entlaßbarkeit der Hauptlehrer

an den Volksschulen geltenden Bestimmungen deS Gesetzes
vom 8 . März 1868 , den Elementarunterricht betreffend ,
finden — mit Ausnahme jener in 8 40 des genannten
Gesetzes — auf die mit den Rechten des gegenwärtigen
Gesetzes angestellten Lehrerinnen Anwendung . — Die Ver¬
setzung einer solchen Lehrerin kann nach Zurücklegung einer
mindestens fünfjährigen Dienstzeit wider deren Willen nur
stattfinden , wenn sie dabei an ihrem festen Einkommen nicht
verkürzt wird . — Bei der Versetzung an eine nicht als
Mittelschule für die weibliche Jugend eingerichtete Anstalt
gilt der durch die frühere Anstellung bereits erworbene An¬
spruch auf Ruhegehalt für Vorbehalten .

8 8 . Nur unverheirathete Frauen können als Lehrerinnen ,
welchen die in dem gegenwärtigen Gesetz bestimmten Rechte
zukommen , angestellt werden . — Lehrerinnen , welche nach
der Anstellung sich verehelichen , verlieren sowohl den An¬
spruch auf Ruhegehalt als die übrigen durch die Anstellung
erlangten Rechte : ihre Anstellung wird schlechthin widerruf¬
lich . — Erfolgt die Verehelichung nach Eintritt in den
Ruhestand , so kommt der Ruhegehalt in Wegfall , wenn die
Zucuhesetzung vor Zurücklegung einer dreißigjährigen Dienst¬
zeit eingetreten ist .

8 9 . Uebergangsbestimmung . Lehrerinnen , welche
nach Maßgabe des gegenwärtigen Gesetzes angrstellt find
und als solche schon vor dessen Verkündung an höheren
Mädchenschulen von Gemeinden oder Stiftungen gedient
haben , können die nach Zurücklegung des sünfundzwanzigsten
Lebensjahres an solchen Anstalten zugebrachten Dienstjahre
bei der Zuruhesetzung in Anrechnung gebracht werden .

Badische Chronik.

Lichtenau , 10 . Novbr . (Kchl- r Wochen « .) Gestern fand in
der kleinen vom Verkehr entlegenen Gemeinde Gräuel » bäum
eine Ausstellung von Erzeugniffen der Korbflechterei - In¬
dustrie , verbunden mit einer Pceiiverlheilung . statt . Der Krei »
der Aussteller war beschränkt auf die in GrauelSbaum selbst in
dem genannten Industriezweige thätigen Lehrlinge und Gehilfen .
Gleichwohl waren etwa 40 Arbeiten eingesendet , die in ihrer Ge -
sammiheit ein vollständige « Bild der Granelrbaumer Gewerbeihätigkeit
lieferten . Vom kleinen Hänglörbchen bis zum kunstvoll gearbeitete »
Blumentische war Aller vertreten , war sich aus Weidengeflecht Her¬
stellen läßt . Man war wahrhaft überrascht nicht nur über die Man¬
nigfaltigkeit der ausgestellten Gegenstände , sondern auch über di« Pünkt¬
lichkeit und Sauberkeit der Arbeit und über das bei manchen Arbeiten
sichtbar hervortretende Bestreben , künstlerisch schöne Formen mit exak¬
ter Ausführung zu verbinden . Dar Preisgericht , bestehend aus den
Herren Frick von Lichten»« , Huth von Neufreistett und Steiglehner
von RhrinbischosSheim , hatte unter diesen Umständen keine leichte Ar¬
beit , da manche tüchtige Arbeit znrückgestellt werden mußte , bloS weil
nur eine kleine Anzahl Preise anSgctheilt werden konnten . Mr in
einer Richtung glaubte dar Preisgericht den thatsächlichen Ver -
hältniffen Rechnung tragen und eine Modifikation des ursprüng -
lichen Pl - nrS eintrelen lasten zu sollen , in der Richtung nämlich , daß
stall der in AuSstcht genommenen 8 Pteift deren 11 im Grsalnmt «
betrage von 70 Mark auSgetheilt wucdea . Die prämiirien Gegen -
stände und einige andere , die sich durch tüchtige Ausführung auSzeich -
ncten . im Gesammtwerthe von elw , 110 Mark , wurden »,n der AuS -
stellungSkomwisston angerauft und sollen mittelst Ausgabe von etwa
500 Loosen L 20 Pf . öffentlich anSgespielt werden . Die Gemeinde¬
behörde von GrauelSbaum hat sich bereit erklärt , diese Gegenstände
noch während einiger Zeit auf dem Nachhause ausgestellt zu lasten , so
daß allen Denjenigen , die sich für Korbflecht -Jndustrie interesfixen ,
Gelegenheit geboten ist, dieselben noch zu besichtigen. Dem Badischen
Fiauenvereine , dessen Liberalität die AnSstillungSkommisfion die Mi «,
tel zur Pcämiirung hauptsächlich verdankt , sei auch an dieser Stelle
der wärmste Dank im Namen aller Beteiligten ausgesprochen .

- .

Je« HlüLe ei« Mand-
Roman von E . B r addon .

(Fortsetzung auS der Beilage Nr . 270 .)

Und so «« fließe » die Tage — der trübe November , — der kühle

Dezember , — Weihnachten in Lochwithian , wo es für die junge Gattin

unerschöpflich « Freude und Liebe gibt , — der frostige Januar , — der

scharfe Februar , — Her windige März — und der liebliche , angenehme

April ; Hermann und Edith « find nun sechs Monate verheirathet und

e» ist ihnen zu Muthe wie ganz alten , langverheiratheten Eheleuten .

Und in der Lha «, weny man nach dem bereit » zerbrochenen Porzellan -

geräche uriheilen sollte , nach der Art und Weise , in welcher dir Tisch -

messer rqsti » und tchartig geworden sind , so könnte man annehmen ,

ihre Ehe währ « dereit » sech- Jahre . Stoch hat Ruth ihre Schwester

nicht besucht, so (ehr PH auch Ediths nach diesem Glücke sehnt . Der

Winter ist etwa » hgpt gewesen und Ml » . Morcombe hat durch den¬

selben sehr Ulkten - Ne fühlt sich in diesem Jahre nicht so kräftig

wie im vergangenen >» nd vr . Prise räch gegenwärtig von jeder außer¬

gewöhnlich «« Anstrengung ab . Im Sommer wird fie möglicher Weise

im Stand « seiä , die lange Reise von Lochwithian nach London zn

unternehmen .
Der Squere ^ fährt im April einmal nach London und verlebt eine

Woche bei seiner Tochter unb seinem Schwiegersohn , deren behagliche »

kleine» Häntihen seinen vollen Beifall hat .

»Ach Sir gghen nicht zu hoch hinan » , Westroy, " bemerkt er

weise. „Sie dürfen Ihren schriftstellerischen Verdienst nicht al » ein

sichere» Einkommen betrachten . Die Moden ändern sich — neue

Sterne gehen auf . Auf diese Weise sind Boldsmith . Sheridan , Scott

pud viele große Männer immer mit dem Konstabler in Kollision ge¬

kampen .
^Wen » Sheridan '» Frau eben so sparsam und vorsichtig gewesen

Wäre wie vditha , würde er nirmal » in » Unglück gekammen sein "
, er¬

widert Hermann . Sie will sich nicht einmal ein Kleid bei der fron -

zöstschen Schneiderin bestellen , au » Angst , fie könnte mich rumiren . "

Mehr a!» einmal hat Edith » »orgeschlagen , Hermann
'» Schwestern

zu ihnen einzuladen .
„ Ich sollte denken , es möchte für fie eine angenehme Zerstreuung

sein , mein lieber Hermann " , sagte sie.
„ Das könnte wohl sein , Liebchen ; eS würde aber durchaus keine

angenehme Zerstreuung für wich sein, " erwidert Hermann ausrichtig .

„ Ich muß dir offen gestehen , daß ich meinen Schwestern sehr fern
stehe. Sie waren immer älter als ich , und der Laus der Zeit hat fie
weit mehr altern lasten , als mich ; und so ist die Kluft zwischen un »
immer breiter geworden . Gerade heraus gesagt , fie find etwa » alt¬

jüngferlich und prüde , setzen mich über meine Bücher zur Rede , er -

zählen mir , war Mr . SymcokS , der Vikar , über den Gegenstand mei¬
ne- letzten RomaneZ denkt ; bedauern , daß ich meinen Geist auf die

Bearbeitung werthloser Theaterstücke verschwende , und wachen sich aus
diese Weise durchaus unangenehm . Nein , Liebchen, wir stad zn glück¬
lich in unserer Ehe , als daß wir irgend ein störendes Element anf -

nehmen sollten . Wir wollen den guten alten Wesen so viel Geschenke
machen , als du nur willst — Noten , Bücher , Haorputze , Bänder , seidene
Kleider , — aber wir wollen immer zweihundert Meilen zwischen ihnen
und uns lasten ."

„ Ist das nicht lieblos , Hermann ? "

„ DaS kann wohl sein , mein Herz ; jedenfalls ist eS klug . Minerva
Hot sich nie durch besondere Liebenswürdigkeit ausgezeichnet ; sie war
aber nicht ganz unwissend : Devonshire ist der passendste Ort sür meine
ältlichen Schwestern ."

Die freudige und glückwünschende Zeit de- neuen Jahres hat auch
die Rechnung der Herren Molding und Horneß sür die Einrichtung
de - häuslichen Neste» gebracht , eine Rechnung , die an Umfang und
an Klarheit der Kalligraphie den Berichten eine - Advakaten gleicht und
deren Summe Hermann auf einige Angeublicke den Athem benimmt ,

wie eine starke Welle in einer Dezemberüberschwemmung . Er hatte
keine Ahnung gehabt , daß der gute Geschmack eine so kostspielige Sache
sein könnte . Jene künstlerische Einfachheit , die klassische Reinheit ,
welche Bridge - End - Housc besonder » kennzeichnet , find eben so kostbar ,
wie jene Pracht der Vergoldung und Hochrothen BrocateS , welche ein
sich zur Ruhe setzender Bürger der Eith zur Ausschmückung seiner
neuen Behausung hätte wählen können . Ein jede» der kleinen Orna -
m nie , sa zierlich und wenig kostbar sie auch erscheinen, bildet in der
Rechnung der Herren M . und H . einen wichtigen Posten . E « ist nicht
ein Zoll Ebenholz teine Console , lein BorhangShalter vorhanden , der
nicht besonders aufgesührt wäre .

Hermann studirt die langen Seiten dieser Rechnung , al » wäre es
eine philosophische Schrift Heider

'
L ; doch kann er die Ehrlichkeit und

Genauigkeit einer Note nicht iu Frage stellen , welche so genau und
sorgsam jeden angercchneten Gegenstand beschreibt nnd bezeichnet .

Mit einem tiefen Seufzer faltet er da» Dokument wieder zusammen .
Die Bezahlung der Herren Molding und Horneß wird kleine
Kapital rein aufzehren , deffin sich der beliebte Schriftsteller gegen den
Squire Morcombe gerühmt hat , al» er um die Hand seiner Tochter
anhielt . Noch einmal steht sich Hermann gezwungen , den harten Kampf
mit dem Leben ausznnehmen , anstatt der Noch um einige Lausende
voran » zu sein . Seit seiner Berheirathung hat er stet« Glück gehabt .
„ Kismet " hat ihm in kurzer Zeit große Summen ringebcacht - sein
Roman hat einen unendlichen Erfolg gehabt und ein » ene» Lustspiel
und rin neue » Bach sehen ihrer baldigen Bollendnng entgegen . Fortan
wird er sich nur sehr kurze Raft zwischen seinen Arbeiten gönnen
dürfen , denn er hat ja dem Glücke Pfänder gegeben. Noch ehe dieser
Sommer zn Ende geht , hofft er « ater zu sein ; zarter , heiliger Name
der sein Her , mit wnnderbarer Freude uud süßem , unbeschreibliche «
Stolze erfüllt , dieser herrlichste oller dem Menschen g-g -b» » «
da e< der ist, den der Mensch seinem « otte gibt.

(Fortsetzung folgt .)



Handel « nd Verkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

ISI. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 13 . No ». Vetreidemarkt . (Schlußbericht .) Wei .cn perNov .-Dez . 174 .- , Per April -Mai 181 .S0 , per Mai -Juni 183 50 .Rlli-gen per Nov .-Dez . 123.50, per Dez -Jan . 132.50, per April -Mai125 . —. Rüböl Icov 58 .25 , per Nov . 57 .75 per Nov .- Dez . 57 .50 ,per April -Mai 53 .10 . Spiritus !ooo 52 .90 , per Nov . 52 .40 , perNov .-Dez 51 .— , per April -Mai 52 50 . Hafer per N »v. 11650 , PerApril -Mai 122 .50 . Schön .
Köln , 13 . Nov . (Schlußbericht .) Weizen — !veo hiesiger 20 .— ,Ivoo fremder 18 .50 , per Novbr . 17.90 , per März 18 .30 , per Mai18 .60 . Roggen loco hiesiger 15 .50 , per Novbr . 12 .10 , per März12 .35 , per Mai 12 .60 . Hafer ioco 14 .50 , per Novbr . 13 .50 .Rüböl lcro 30 .70 . »er Mai 30 .30 .
Hamburg , 13 . Nov . Schiußbericht .) Weizen ruhig , per Nov .-Dez . 175 G . . Per April -Mai 172 '/, G ., per Mai -Juni 184 ' /z G .Roggen per Nov .-Dez . 122 G , per April -Mai 125 G . , per Mai -Juni 126 G .
Bremen , 13 . Nov . Petroleum . ( Schlußbericht .) Standard wbit «loco 9 .15 , Per Dez . 9 .20 , per Januar 9 .30 , per Febr .- Apr . 9 .40 .Höher . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox ) 96 */, Pf .
6 .I - . Paris , 12 . Nov . (Börsennachricht .) Die Situationhat sich nicht wesentlich geändert und die GeschäflSruhe dauert fort ;immerhin verdient es Beachtung , daß der Markt sür den heutigen

! Rückgang der LonsolS um V, unempfindlich geblieben und der Schlußsogar recht fest gewesen ist. bproz . Rente blieb 112 .20 , 3proz . 75 72 ,neue awvrtistrbare 78 .25 , Italiener 74 .45 , österreich. Goldrent « 61 '/, ,ungarische 72 " /,, , neue Russen 82 ' ,̂ , Türken 11 .20 , Bangui otto -mane 461 .37 , 6proz . Egypter 271 .25 , während die Prämie für dieneuen Domanialobligationen nur noch 1 Fr . 50 beträgt , obgleich die
Subskription , wie eS hieß , mehrere Male gedeckt ist , ,spanische äußereSchuld 14 '/,z , österr. StaatSbahn 552 , Lombarden 150 , österreich.Bodenkredit 557 , Banque de Paris 665 Fourier 777 , Lyonnais 655 ,spanischer Mobilier 763 , Suezaktien 725 .

s- PoriS , 13 . No ». Rüböl per Novbr . 87 . —, per Dezbr . 87 .— ,Per Januar -April 86 25 , per Mai - August 85 76 . Spiritus PerNovbr . 61 .50 , per Januar - April 60 .75 . Zucker , weißer , dirp.Nr . 3 per Novbr . 59 .75 , Per Januar -April 61 .25 . Mehl . 8 Mar -ken per Novbr . 61 .75 , per Dezbr . 61 .75 , Per Januar -April 61 .75 ,Per März -Juni 61 .75 . Weizen per Novbr . 27 .50 , per Dezbr . 27 .50 ,Per Januar -April 27 .75 , per März Juni 27 .75 . Roggen per Novbr .17 .— , per Dezbr . 17 .25 , per Januar - April 17 .50 , Per März -Juni17.50 .
Amsterdam . 13 . Nov . Weizen auf Termine nnver . per Novbr .260 , per März 271 . Rvggen loco unser ., auf Termine niedr ., perMärz 156 , per Mai 160 . Rüböl looo 35 , per Herbst 34 '/, , perMai (1879 ) 36 ' /°. Rap - loco — , Per Frühjahr — , per Herbst1879 - .
Antwerpen , 13 . No ». Petroleummarkt . Scklußbrrtcht . Stim¬

mung : Fest . Raffinirte » Type weiß , disponibel 22 '/ , b., 22 '/, B .,No ». — d.. 22 '/, B , Dez . 22 '/, b., 22 -/, B , Jan . — b., 23 '/. « .Febr . - d , 23 '/, B .
London , 13 . Nov . Getreidemarkt . Schiußbericht . Weizen träge,

Preis « unveränd - rt. Angtkomwene Ladungen stetig. Hafer fest« .Andere» stetig. Zufuhren seit Montag : Weizen 33,WO , » erste 5S00Hafer 25,700 Q . Kalt .
London , 13 . Nov . (11 Uhr.) LonsolS 95 " /,, , Italiener -1873er Russen 82 , Türken
London , 13 . Nov . (2 Uhr .) Lvnsol » 95 /̂, , fand . AwerL 108 '/, .
Liverpool , 13 . Nov . Baumwolleamarkt . Umsatz 10000Ballen . Behauptet . Aus Zeit theurer .
New - Nvrk , 12 . Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in New - Uark9 . dto. m Philadelphia 9 , Mehl 3,90 , Mai » (old mixed) 47 ,rother Winterweizea 1,07 , Kaffee , Rio good fair 15 '/, , Havaun, .Zucker 7 '/, , Setreidefracht 6 , Schmalz Marke Mleox 6 »/, , Speck 4 '/, .Bauwwoll -Znsuhr 33000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 4000 B ,dt», nach dem Tvntinrut 15000 B .

W ittcrnngSbeobachtnnqr »
der « etrorslsgifcheu Statt « » Sarl - ri - r.

Baro-
Novbr .

Er -

13 Mttgs . rnhr 738 .7
, Nachts su - r ^35 .9

14 Mrgs. 7 Uhr 740 .4

Therms- s Fe»ch-
mcter tigkeitm '
in 0 . j

4 - 8 .0
4 - 3 .4
P 4 .4 !

Wind.
Sror. s
«2 ! NE .
76
78

Himmel .

bedeckt

Bemerk « , g.

Windig.
trüb .
neblig .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Toll in Karlsruhe .Bürgerliche Rechtspflege .

OrffentlicheAufforderungen.
E .456 . Nr . 17 .485 . Baden .

Beschluß .
DaS herrschaftliche BezirkSspital Baden

ist im Besitze der unten verzeichneten , in den
Gemarkungen Baden und OoS gelegenen
Liegenschaften. Da dieselben nicht in den
Grundbüchern der Stadt Baden und Ge¬
meinde OoS eingetragen find , so ist vonSeiten der SlistungSvrrwattung hier der
Antrag auf Einleitung de» Aufforderung ! -
Verfahrens gemäß A 684 ff. P .O . gestelltworden . Demgemäß werden alle Die -
fertigen, welche an den verzeichneten Grund¬
stücken , in den Grund - und Psondbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte,
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder
fideitommiffarische Ansprüche haben oder zuhaben glauben , ansgesordert , dieselben läng¬
sten»

binnen 2 Monaten
bei diesseitigem Gerichte anzumeldrn oder
geltend zu wachen , ansonst dieselben dem
herrschaftlichen BezirkSspital gegenüber für
erloschen erklärt würden .

A.. Auf der Gemarkung Baden .
1 .

Plan Nr . 16 , Güterstück - Nr . 760 .29 » 79 m Hofraithe an der BernSbacher -
straße,

5 » 15 m Hautgarten ,2 a 07 w Wiese ,0 » 90 m Bach ,
' 37 » 91 m worauf unter Hau ». Nr . 47/49

dar BezirUspitalgebände , Spi¬
talkirche , Oekonomiegebäude
angrenzend Gemeinde , und
Florian Bauwgärtnerzum
Engel , anders . Gemeinde , alte
Friedhof .

2.
Plan Nr . 17 , GrundstückS -Nr . 760 » .Id 34 » 64m Wiesen in den Spitalwatten ,

eins . Straße , anders . Stadt
Baden .

3.
Plan Nr . 17 , Güterstück Nr . 780b .7 a 80 m Wiese in den Spttalmatien ,

eins . Stadt Baden , anders.
Straße .

4.
Plan Nr . 17 , GrundstückS - Nr . 786a .

77 » 05 w Wiese in den Spitalwatten ,
eins . Stadt Baden , anders.
Straße .

5 .
Plan Nr . 17 , GrundstückS - Nr . 786d .2 L 9 a 70 m Wiese in den Spitalwatten ,

eins . Stadt Baden , anders.
Hofdomänenintendanz .

Plan Nr . 36 , Grundstücks . Nr . 2188 .
36 a 63 w Ackerland in der Herchenbach,

eins. Michael Ehinger Kin¬
der, auds. Graf Foeoncourt .

7.
Plan Nr . 45 , GrundstückS - Nr . 2528 .

97 a 92 m Wiese im Tanzäckerle , beider¬
seits Gemeindeweg .

Plan Nr . 46 , GrundstückS - Nr . 2528 .
97 a 92 m Wiese im Tanzäckerle , beider¬

seits Geweindewcg .
Plan Nr . 46 , GrundstückS - Nr . 2528 .

21 a 6 w Ackerland allda,
18 a 45rn dto.
1L8a36m Wiese .
— 4 » 59m öder R ain ,
1db2 » 46m eins. Lemeindeweg , anders.

August Rößler und die Ge¬
meinde .

8.
PlanRr . 45 , Grundstücks - Nr . 2544 ».

5 » 55 m HauSgartea im Spitalgut ,1 » 08 m Weg ,
6 » 63 m eins . Großh . AwtSkasse , anders.

Ludwig Lang , Architekt.
9 .

«7- PlanNr . 45 , Gru ndstückS - Nr . 2554 .Id 09 » 98m Ackerland iw Hardacker,1 d 33 » 47 m Wies e,
2dr3 » 4„ w ems . Ludwig Huber und

Daniel Schmidt , anders.
Ludwig Huber und die Ge¬
meinde .

10.
Plan Nr . 45 , GrundstückS -Nr . 2560 .8 d 30 » 12m Ackerland im Spitslgut ,— 21 » 33m Gemüsegarten ,Id 15 » 74m Wiese ,— 1b » 84w Weg ,

4dv3 » 03m erns . Ludwig Huber Erben ,
anders . Gemeinde .

11 .
Plan Nr . 46 , GrundstückS -Nr . 2561 .41 » 76 m Wiese am Stcinwäldele , eins.

Gemeindewald , anders. Ge-
weindeweg .

IS .
Plan Nr . 47 , GrundstückS - Nr . 2595 .3d95 » 37m Wiesen in der Spiialmattc

(Franzosenkirchhos), eins . Ge -
meindkwalowez , anders . Ge¬
meindewald .

L . Auf der Gemarkung OoS
13 .

Plan Nr . 20 , GrundstückS -Nr . 5448 .4d43 » 97m Wiesen , Ackerland, Weg und
öoer Rain in der Michelbach,
eins , die Gemeinde Oos , anders.
Karoline Schömer und An¬
stößer .

14
Plan Nr . 20. GrundstückS -Nr . 5448 .7 » 83 m Weg , allda , eins . Korolina

Schömer , anders. Spitaigut .Baden , den 26 . Oktober 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .
Fr . Mallebrein .

Gante « .E .526 . Nr . 22,29 !?. Engen . Gegendie Berlassenschast des Schuster » Konstan¬tin Hang von Schlatt n . Kr . haben wirGant erkannt , und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung » - und VorzugSversahren
Tagsahrt anberaumt ans
Freitag den 29 . N o v e w b er d. I .,Borm . 9 Uhr .ES werden alle Diejenigen , welche aus
wa » immer sür einem Grunde Ansprüchean die Gantmass « machen wollen , ausgesor -
dert, solche in der angesetzten Tagsohrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schristlich oder mündlich , anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzug » - »der
Unlerpsanvsrechle zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurknuden vorzutegen , oder den Be¬weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mssie -
psleger und ein GläubigeranSschutz ernannt ,and ein Borg - oder Nachloßvergleich »er -
sucht werden , und eS werden in Bezu ° auf
Bocgvergleiche und Ernennung de» Masse -
»Neger» und GlänbigeranSschusse » die Nicht -
erscheinenden - lS der Mehrheit »orr Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi» zu jener Tagfahrt einen
dahiir wohnende » Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wir wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorieder Gericht » angeschlagen , beziehungsweiseden im AnSlande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt Ist , durch die
Post zngesendet würden .

Engen , den 11 . November 1873 .
Großh . bod . Amtsgericht .

» i e s e r.
Eg gl er .

geE .531 . Nr . 33,202 . Ofsenburg . Ge -
a,n Jakob Reuter I . von Altenheim habenir Gant erkannt , » nd eS wird nunmehr
zom RichtigstellnngS - und Vorzugsverfahren
Tagsahrt anberaumt aus
Freitag den 22 . November l . I .,

Vormittag - 8 '/, Uhr .
ES werden alle Diejeuigco , welche au»

was immer für einem Grunde Ansprüche andie Gantmasse machen wollen , ausgefordert ,solche tu der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,schristlich oder mündlich , anzumeldrn und
zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder Unter -
psandSrechte zu bezeichnen , sowie ihr« Be -
weiSurkunden vorzulegen oder den Bewei »
durch andere Beweismittel anzMreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und rin GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßoergleich ver-
sucht werden , und eS werben in Bezug ans
Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse«
Pflegers « nd GlänbigeraoSschusseS dieNicht -
erscheinrnden als der Mehrheit der Urschte-
nene « beitretend angesehen werden .

Die iw AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber sür
de« Empfang aller Einhändigungen zu b«.
stelle» , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehe « sollen , widrigenfalls Me wet¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei

eröffnet wären , nur an dem
orte de» Gericht» angeschlagen , beziehungS
weise denjenigen im AuSlarde wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zugesendet würde « .

Offenburg , den 8 . November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ganter .

Bermögeusabsondernngeu .
E .524 Nr 8193 . Ofsenburg . Die

Ehesrou des Johann Pfeiffer , Eoeltrnd ,
gkb . Hodapp , von SaSboch hat gegen ihren
Lhewann Klage aus VerwögenSobsonde
rung erhoben , zu dkren Verhandlung Tag¬
fahrt aus
Samstag den 21 . Dezember d. I .,

Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet ist.

Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Offenburg , den 10 . November 1878 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Etvilkammer .
Reinhard .

E .538 . Nr . 6367 . Tiv .Kam. III .
"
Fr

'
ei -

borg . I . S . der Ehefran de - WilhelmKern von Mundingcn , Karoline , geb,
Kray -r , gegen ihren Ehemann , uuter Bei -
standschast deS Christian Krayer , wurde
durch Unheil von heule die Klägerin für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von je-
nem de - Blklagten obzusonderv .

Die » wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Fieibarg , ven 2 November 1878 .
Großh . Kreis - und Hosgericht.

v . Rotteck .
A - Kuenzer .

E .504 . Nr 9436 . Karlsruhe . Durch
Unheil vom Heutigen winde die Ehefrauder Schmieds Karl Katzenberger , Ka¬
tharina , geb. Schwab , in Ettlingen , für be¬
rechtigt erklärt, chr Vermögen von demleni -
gcn ihre- EhcmauncS abzusondern . Die »
wird hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Karlsruhe , den 28 Oktober 1878 .
Großh . brd. Kreis und Hosgericht.

Eioilkammcr l .
W t e l a u d t.

Lautier .E .525 . Nr . 9651 . Karlsruhe . DurchUrtheil von Heutigen , Nr . 9651 , wurde die
Ehefrau de» Karl Dopf , Luise Elisabeth ,geb. Küchele, in Menzingen , für berechtigterklärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬mannes abzusondern . Dies wird hiermit
znr Kenntniß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 4. Noveo ber 1878 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht .

Tivitkammer 1.
W i e t a n d t.

Lautier .E .486 . Nr . 9871 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Liebmann Würzweiler ,Mino , geb. Gumdel , in Mannheim wurde
durch Urtheil vom Heutigen für berechtigterklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes adzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 15 . Oktober 1878 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Tivilkammer .
K. v. Stoesser .

M - chler .'
Berscholleuheitsvrrfahrea.

E .444 . 2 . Nr . 35,072 . Bruchsal . Ben¬
jamin Pan ly von Heidelsheim hat dahierden Antrag gepellt , seine Ehefrau , Elisabeth »,
geb . Schleicher , von Heidelsheim , welche vor
4 Jahren angeblich nach Amerika entwichen
und vi» jetzt keine Nachricht von ihrem
Aufenthalt eingelausen sei , sür »erschollen
zu erklären. Dieselbe wird nun aufge -
sorbert ,

innerhalb JahreSfrist
Nachricht von ihrem derwaligen Aufenthalt
hierher zn geben , anderusall » sie sür ver -
schollen erklärt werde.

Bruchsal , den 7. November 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .

ter von Waldstetten «ingewieseu .
MoSbach , den 31 . Oktober 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Zehnter .

Erdvorladoogeu .
E .459 . B ch e r n . Anton , Josef « nd

Otto DuppS von WagShmst , unbekannt
wo abwesend io Amerika, find zur Verlassen
schast ihrer verlebten Mutter Karl DuppSWitlwe . Maria Anna , geb. Doll in Wag »
hurst, berufen .

Dieselben werden hiemit ausgesordert ,ihre Ansprüche an diesen Nachlaß
binnen breiMonaten

von heute an bei dem Unterzeichneten
g ' ltend zu machen, widrigensall » die Erb
schast Denen zugetheilt werden wird ,welchen sie zukäme,' wenn die Geladenen zurZeit der Erbanfalls nicht mehr am Leben
geweseü waren .

Achern, dm 9 . November 1878 .
Der Großh . Notar .

A FuchS .
Haudel-regtftrr-EintrSgr .E 446 . Nr . 18,155 Müll heim . Heutewurde zu O .Z. 155 der Firmenregister -

eingetragen Firma : D , Schneider in
Ntedcrweiler ; Inhaber ist Kaufmann Jo .
Hann David Schneider allda . Ehever
trog ä. ä . Niederweiler , den 28 . Sep ember1878 , mit Emma Elise , geb. Autenr reth ,von da , wornach bi» aus den von JedemTheil einzuwerfenden Betrag von 100 Malle» übrige Vermögen von der Gemein -
schast ausgeschlossen bleibt .

Müllheim , den 25 . Oktober 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Lederke .
E .455 . Nr . 18,382 . Baden . Unter

Ziff . 40 des GesellschasSregister» wurde
heute eingetragen :
- Firma : Hetterich und Fehnen
bepger in Baden - Baden . Georg Karl
Hetterich von Bruchsal und Emil Fehnen
brrgrr von Baden bilden seit 1 . Okiobereine offene HandelSgesellschasl obiger Firma ,- elche durch jeden Einzelnen der Genannten
vertreten wird .

Baden , den 2 . November 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .
Fr . Mallebrein .E .448 . Nr . 15.719 . Lahr Mit O Z.79 deSGksellschaslSregisterS Firma : , Lo tzdeck Gebrüder in Lahr. (O Z . 74 ) . Kauf¬mann Otto Gmelin in Lahr ist al» Pr »,

kurift bestellt.
Lohr, den 29 . Oktober 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Eichrodt .

Strafrechtspflege .
UrthetlSverkiiuduugeu.E 481 . Nr . 55,983 . Karlsruhe .Durch Urtheil vom 17 . Oktober 1878 , Nr .53,577 , werden Heinrich Lorenz von

KarlSrohe und Wilhelm Mock von Karl»,ruhe wegen Ruhestörung und Schmähungöffentlicher Diener mit je 14 Tagen Hast ! Landstiaße , worauf erbaut ein drei¬bestrast nnd Jeder zur Tragung von ' , der ' stockige » Wohnhaus mit Schienen

ckungSbeamten aozumelden , damit solche bei
Verweisung de» Erlöse » berücksichtigt « er.den können .

Dabei wird auf den K 951 der Prozeß -
Ordnung aufmerksam gemacht, wornach dieans den Grund der Verweisung geschehene
Zahlung de» SteigerungSpreise » die Wir -
kung hat, daß die versteigerte « Liegenschaf¬ten von der Unterpfand - last besreit werden .Der vom ZuschlagStage an mit süaf Pro¬zent zu verzinsende SteigernugSerlö » ist vom
Steigerer daor zu zahlen .

Eine etwaige Einwendung gegen dieseund die weiter entworfenen , »er Steige¬
rung zu Grund zu legenden Zahlung » , nnd
SteigcrungSdedirigungen sind in den letzten8 Tagen vor der Steigerung bei dem unrer -
flrtigleo BollstrecknngSbeamten schristlicheinzureichea .

Pforzheim , den 85 . Oktober 1878 .Der Großh . bad. Notar de» Distrikt « Pfarz -
heim III al» Bollftreckang »bea« ter :

U n g e r.
Beschreibung der Liegeoschafte «

1 . ^3369 lUFuß --- 303,81 LMeter
Bauplatz an der Pforzheimer Land¬
straße, worauf erbaut ein zwei¬
stöckige » Wohnhaus , zu einemLadeu
eingerichtet , KaiepockundSchteven -
kellec Nr . 161 , eiuseit » der Bau¬
platz des Louis Burghardt . aoder -
jeiu die Querstraße van Gebrüder
Benkiser ; dasselbe ist nun »am
Keller bis zum First vollständig
auSgebont ,

gerichtlich geschätztzu 88,0008.
5497 OFuß -- - 494,73 LMeter

Bauplatz an der Psorzheimer
Landstraße, worauf ein dt » jetzt
noch unvollendete - dreistöckige»
WotznhauS mit Schieueukellrr er¬
baut ist ; da» Hau » steht uuter
Dach und ist die Maurer - und
ZlmwermannSarbeit s» ziemlich
geleistet, Nr . 163s , eiuerjett » der
Guten de» Friedrich Kern , ander¬
seits da» eigene Wohahau « Nr . 163 ,

gerichtlich geschätztzu 18,OM
5483 (Muß -- 493,47 H) Meter

Bauplatz an der Psorzheimer
Landstraße , worauf erbaut ein
zweistöckige» WohnhanS , zu einem
Loden eingerichtet , mit Kaieftock,Frontspitze , ;Schieneak,ller , Dach -
zrmmrru , Nr . 163 , etnersmS da»
eigene Wohnhaus Nr 163 » , an -
derseil» da» Wohngau » de» Aich»
Müller » Franz Brrnk von Psorz«
he»w,

gerichtlich geschätztzu 87,000
3976 OFoß -- 357,84 LWeter

Bauplatz an der Psorzheimer

Kosten de» Verfahren » , sanmiischuldig fürda» Gnize , sowie der betreffenden Strafvollzug - koften verurthrilt .
Karlsruhe , den 1 . November 1878 .

Großh . bad Amtsgericht ,
Eisen .

C . Eisenträger .

Erdeinweismlgen .
E.387 . Nr . 81,147 . MoSbach . Nach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
86 . v . Mt » . , Nr . 18,525 , keine Einsprache
erhoben worden ist , wird Haoptlehrrr Jo .
sef Wetnreuter in Ncudenaa in B,fitzund Gewähr der Veklassenschaft feiner ledi¬
gen Schwester Rasa Barbara Wei « reu -

Verm . B ekauutmachungeu .
D .170 . Pforzheim .

Ankündigung.
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

^ Christian Lang , Manrermei -
- . ster in Brötzingen ,

Forderung betr.Ja Folge richterlicher Verfügung werdendem Maurermeister Christian Laug«n Brötzingcn die in dem Schätzung »-Protokoll, welches nach § 935 der Prozeßvrdnnrig bei dem Gcweioberaih währendder vorgeschriebenen Zeit aufgelegt ist , undhier outen verzeichneten Liegenschaften
Mittwoch den 27 . Nooemder d. I .,

Nachmittags 3 Uhr ,«n Rathhause zu Brötzingen öffentlich ver
steigert , wobei der «ndgiltige Zuschlag er¬folgt , wenn der Schätzung - prer« oder mehrgeboten wird .

Hiervon wird den vorgenannten Pfand
gläudigrrn mit der Loffordernug Nachrichtgegeben , ihr« Forderung au Kapital , Zin¬sen nnd allensollstgen Kosten spätesten» bi»
znr Verftetgerang - lagsahrt bei dem Vvllstre -

4M )

ketter , Waschküche, Remise nnd
Stallgebäüde Nr . 179 mit Su » -
u. EiosahrtSrecht von der Himer»
Seite , einerseits Wilhelwiae Ger -
wig , anderseits Gedrüorr Benkiser,

gerichtlich geschätzt,n 84,OM
Nr . 369 in der Biehzaffe iw Orte

Brötzingen : die Hälfte einer Be¬
hausung mit Stallnng und Keller
unter einem Dache , die Hilst «
einer besonder» stehenden Scheuermit Hojraithe und Garten bet«
Hau », einerseits Friedrich Klittich,aaderseit « Jakov wie jer,

gerichtlich geschätzt zu
6 .

8 Viertel 9' , , Rathen und 9 »
16 m , zusamme » 87,16 OMeter
Steiabrach im Arliager Stumpenmit daraus erbauter Hütte an »er
Landstraße nach Reuenvürg , östlichoer Kleindruchde » Lhrtstraa Kühn,westlich dir Wiesen dvl Johann
Georg « derle nnd Jahanae » Pst -
fterer mit Znfahrt von der Land¬
straße an»

gerichtlich geschätzt za
7 .1 Viertel 17 Rathen ---- 9 » 8 m

Acker im »ordern Hachel , neben
Christine Höckeleunddew Gewann ,

gerichtlich geschätzt zu_
Summ »

-
96,300und Neunzig Ta » s « » d

Rennhuudrrt Mark .

1,800

800

vrnck » » b U » rl « g der » . » rau « ' scha > P » fb » chd » « Serrl
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